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| Grußwort

Herzlich Willkommen zum Heimspiel gegen die SV 07 Elversberg. Ein besonderer 
Gruß gilt unseren Gästen aus dem Saarland, Trainer Horst Steffen und dem  
Betreuerteam. Wir wünschen unserem Gegner einen angenehmen Aufenthalt in 
Pirmasens.

Zum fünften Mal in Folge ungeschlagen, lautet die Bilanz nach dem 0:0 bei der TSG 
Balingen und weiterhin in der Tabelle über dem Strich stehend!  So müssen und 
dürfen gerne unsere Jungs weitermachen! Punkt für Punkt ergattern und so den 
Grundstein für den Klassenverbleib legen. Zur Erinnerung: Zum jetzigen Stand 
müssen wir mit sechs Absteigern rechnen. Unser Team ist momentan Siebtletzter in 
ganz enger Tuchfühlung zum Tabellenmittelfeld. Nach wie vor, und auch gerne zum 
wiederholten Male hier niedergeschrieben, macht dies unserer Mannschaft gut und 
hat aktuell 32 Zähler eingeholt. 

Mit Sicherheit kommen noch weitere Punkte hinzu! Genau dieser Glaube, aber auch 
im Erkennen der eigenen Leistungsstärke aller FKP-Spieler, kann man bei den 
kommenden Aufgaben Husterhöhe-Berge versetzten. Jeder Gegner ist schlagbar 
und wir können gegen jeden Gegner, egal wie dieser heißt, punkten! Keine Rolle 
spielt dabei, ob uns Teams unserer Kragenweite oder Top-Mannschaften 
gegenüberstehen.

Sind wir und ist unserer Truppe also gewappnet und gerüstet für die Aufgaben, die 
da kommen! Halten unsere Kicker weiterhin zusammen und gehen als Einheit und 
Kollektiv daheim und auswärts auf den Platz! Natürlich: Und ein „Dreier“ täte jetzt 
besonders gut, denn dann wäre ein weiteres Entfernen von den Abstiegsplätzen 
möglich. Warum sollen wir es nicht schaffen, frühzeitig den Klassenverbleib zu 
sichern?.Unsere „Schweinetruppe“ hat auf jeden Fall das Potenzial dazu.

Nach wie vor kann man als Fan froh sein, was bisher geleistet und gezeigt wurde. 
Weiterarbeiten lautet die Devise und sich nicht besiegen lassen, egal welche elf 
Akteure am Spieltag aufs Feld geschickt werden. So bewiesen in Balingen, wo die 
wichtigen Eckpfeiler wie David Becker und Dennis Chessa wegen ihrer Gelb-Sperren
fehlten. Trotzdem sprangen hier die Spieler von der Ersatzbank in die Bresche und 
halfen mit, den einen Zähler aus der Fremde mitzubringen! Nur so geht 
Klassenverbleib und nur so haben die Aussagen wie „Einheit“, „Kollektv“ und 
„Schweinetruppe“ ihre absolute Berechtigung.

Nun gibt die ambitionierte SV 07 Elversberg ihre Visitenkarte im Framas Stadion ab.  
Erneut ein top besetzteser Profi-Gegner mit einem sehr namhaften 
Mannschaftskader und hoher Reputation. Zeigen wir dem Team von der Kaiserlinde 
unsere Zähne, kämpfen wir bis zum Umfallen und agieren in der Gewissheit, dass 
auch hier ein Erfolg möglich ist. Gerne in der Erinnerung an das Vorspiel in 
Elversberg, wo wir sensationell mit 1:0 einen Erfolg erringen konnten. Deshalb: Bitte 



gerne wiederholen! Ein paar Tage später, am Dienstagabend, erwarten wir dann 
erneut auf eigenem Rasen, in einer Nahcholbegegnung Eintracht Stadtallendorf. 
Ohne überheblich zu wirken, darf man in beiden Heimpartien auf Zählbares hoffen! 
Warum sollen nicht am Ende dieser Spiele mindestens vier Zähler auf unserer 
Habenseite verbucht werden?

Jungs im blau-weißen Trikot - ran an die Buletten, mit Lust, Laune, Mut und 
Zuversicht! Dazu wünschen wir unserer Mannschaft viel Erfolg! Der FK Pirmasens 
wünscht Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, liebe Fans und Anhänger, ein frohes 
Osterfest! Blieben Sie gesund! 

Die Redaktion

| Statistik

TSG Balingen – FK Pirmasens

TSG Balingen: Hauser, Eisele, Wöhrle, Vochatzer, Akkaya, Heim (46. Klostermann), 
Pettenkofer, Foelsch, Guarino, Kurth, Vogler

FK Pirmasens: Reitz, Bohl, Griess, Mohr (88. Bürger), Neufang (83. Eichhorn), 
Schmitt (74. Hecker), Grünnagel, Zimmer, Krob (88. Dimitrijevic), Lo Scrudato (74. 
Hammann), Cissé

Tore: Keine

Schiedsrichter: Dennis Meinhardt (SRA: Marcel Rühl, Dannis Becher)

Die Partien in der Regionalliga Südwest

Samstag, 27. März 2021, 14 Uhr

FC Gießen - Bahlinger SC

VfB Stuttgart II - 1. FSV Mainz 05 II

TSV Schott Mainz - VfR Aalen

Eintracht Stadtallendorf - FC Astoria Walldorf

KSV Hessen Kassel -FSV Frankfurt

FC 08 Homburg - TuS RW Koblenz

FK Pirmasens - SV 07 Elversberg

TSV Steinbach - TSG Balingen

SC Freiburg II - TSG Hoffenheim II

FC Bayern Alzenau - Kickers Offenbach

SSV Ulm 1846 Fußball - SG Sonnenhof Großaspach



Dienstag, 30. März 2021, 19 Uhr

Kickers Offenbach - FSV Frankfurt

FK Pirmasens - Eintracht Stadtallendorf

FC Bayern Alzenau - Bahlinger SC

Ausblick

Am Dienstag, den 30.03.2021, 19 Uhr, empfangen wir zum Nachholspiel die 
Mannschaft von Eintracht Stadtallendorf im Framas Stadion. Am Samstag, 
04.04.2021, 14 Uhr, spielen wir auswärts beim TSV Steinbach Haiger und am 
Samstag, 10.04.2021, 14 Uhr, geht es zuhause gegen die TuS Rot Weiß Koblenz.

| Tippecke

Die Partie gegen die SV 07 Elversberg wird nach dem Aufruf in Facebook, wie folgt 
getippt:

Jürgen Billmann, Klub-News-Redaktion 2:1

Bernd Schütz, Betreuer 1:0

Herbert Raab, Fan 3:2

Florian Kircher, PZ-Sportredaktion 1:1

Frank Uhl, Fan 2:2

Harald Weber, Fan 1:2

Rudi Krob, Fan 2:1

Gim Käfer, Fan 1:0

Dieter Becker, Journalist 0:2

| Gast

Nochmals herzlich Willkommen unserem heutigen Gegner im Pirmasenser Framas 
Stadion. In Elversberg kommt es, nach dem letzten Heim-Spielpartner FC 08 
Homburg, zum erneuten Aufeinandertreffen mit einem Profiteam der Liga und einem 
Aufstiegsaspiranten. Momentan steht die SVE mit 27 Punkten und 60 Toren auf dem 
sechsten Tabellenrang und hat neun Punkte Rückstand auf den Spitzenreiter. 
Vergangene Wochenende gab es zwischen Elversberg und Homburg im Saar-Derby 
ein 1:1. Das Wort „Ambitioniert“ hat durchaus seine Berechtigung für die Elf von der 
Kaiserlinde, was auch durch die Qualität des Spielerkaders belegt ist. 



In der Dritten Liga kickten die Schwarz-Weißen bereits zweimal und zwar 2013 nach 
einem Relegationsspiel gegen den TSV 1860 München und 2015 nach dem Erfolg, 
ebenfalls in der Relegation, als Tabellenzweiter gegen den FSV Zwickau. 2016/2017 
wurde dieses Unterfangen verpasst. Hier behielt damals die SpVgg Unterhaching die
Oberhand. Insgesamt siebenmal gewann der SVE den Saarlandpokal, zuletzt 2019.

Trainiert wird der Gegner seit 2018 von Horst Steffen, 52 Jahre, einstiger aktiver 
Spieler von unter anderem Borussia Mönchengladbach, Bayer 05 Uerdingen oder 
dem MSV Duisburg. Als Trainer fugierte Steffen unter anderem früher auch bei den 
Stuttgarter Kickers und Preußen Münster. Viele renommierte Trainer standen 
ebenfalls schon an der Seitenlinie der SVE, etwa Ex-FKP-Kicker Jens Kiefer, Michael
Wiesinger, Karsten Neitzel oder Neale Marmon. Als Co-Trainer wird Horst Steffen 
vom legendären Pokalhelden Rudi Thömmes unterstützt. Der ehemaliger Klub-
Spileer Eugen Hach trug an der Kaiserlinde als Sportdirektor Verantwortung.

Zuletzt spielten wir gegen die SV 07 Elversberg am 10. Oktober 2020 (Vorrunde) und
gewannen an der Kaiserslinde fast schon sensationell mit 1:0 durch das Tor von 
Dennis Chessa.

Tor

1 Frank Lehmann 28 Jan-Ole Sievers

20 Eric Gründemann

Abwehr

2 Lukas Kohler 27 Fabian Baumgärtel

4 Luca Blaß 29 Maurice Neubauer

5 Laurin von Piechowski 33 Torben Rehfeldt

14 Robin Fellhauer

16 Kevin Conrad

Mittelfeld

6 Patryk Dragon 17 Yannik Haupts

7 Manuel Feil 18 Theodoros Politakis

8 Luca Dürholtz 21 Eros Dacaj

10 Sinan Tekerci 22 Isarel Suero

15 Mirza Mustafic

Sturm

9 Vincent Boesen 24 Luca Schnellbacher

11 Nico Karger 30 Kevin Koffi



| Interview

Anlässlich dieser Ausgabe hat die Redaktion mit unserem Betreuer Patrick 
Schär gesprochen. Er ist ehemaliger Prmasenser und lebt heute in Goldbach in
der Nähe von Aschaffenburg.

Du gilst als Betreuerikone bei unserer Klub. Welche funktion hast du inne und seit 
wann übst Du dieses Tätigkeit aus?

Schär: Ich bin seit 1998 Zeugwart unserer Mannschaft.

Patrick, schaffen wir den Klassenerhalt und warum?

Schär: Wir schaffen den Klassenerhalt und zwar weil wir eine „Schweinetruppe“ sind!

Wie gehst Du vor allem in Deiner Tätigkeit mit der Corona-Krise um?

Schär: Manchmal sehr fraglich, vor allem was die Maskenpflicht angeht oder auch 
die wöchentlichen Schnelltests.

Deine persönliche Botschaft an unsere Fans und Anhänger lautet...

Schär: Haltet durch und wir freuen uns, wenn Ihr wieder bei den Spielen dabei sein 
könnt beziehungsweise wir wieder vor Zuschauern spielen können.

Danke für das Gespräch!

| Talentschmiede

Nach wie vor coronabedingte Spielpause ebenso wie unsere U23 in der 
Verbandsliga! An dieser Stelle viele Grüße an alle, mit der Hoffnung einer baldige 
Rückkehr auf den Fußballplatz!

| „Klub“-Info

| Sepp Reich hört auf

Bei der Sportlichen Leitung unseres FK Pirmasens gibt es eine Änderung: Sebastian 
Reich, derzeit Sportdirektor bei den Blau-Weißen, wird aus privaten Gründen 
kürzertreten, bleibt seinem Herzensverein aber verbunden.



So wird der 40-Jährige der „Klub“ noch als Ratgeber zur Verfügung stehen, jedoch 
nicht mehr direkt in das operative Geschäft auf der Husterhöhe eingreifen. „Wir 
danken Sebastian für seine geleistete Arbeit für unseren Verein. Er hat mit seinen 
Entscheidungen wichtige Weichen gestellt, auf denen wir auch künftig weiter 
unterwegs sein werden“, so die FKP-Vorstandschaft. „Wir respektieren seine 
Entscheidung, das zeitaufwändige Amt abzugeben, sind gleichzeitig aber auch froh, 
dass er uns noch etwas als Ratgeber unterstützen wird.“

Ende März 2020 – also vor fast genau einem Jahr – hatte Sebastian Reich das Amt 
des Sportdirektors übernommen. Er kannte unseren FK Pirmasens aber auch zuvor 
sehr gut, war er doch bis Sommer 2016 Trainer der U23-Mannschaft. Als aktiver 
Spieler trug er zudem den FKP-Dress vom Sommer 2005 bis Winter 2011. Über 150 
Spiele absolvierte der Offensiv-Akteur beim FKP und stand unter anderem auch in 
gleich drei DFB-Pokal-Spielen auf dem Feld.

Es war schön und intensiv, mit den verantwortlichen Personen einen Kader 
zusammenzustellen“, sagt Sebastian Reich. „Vor allem die spielerische Entwicklung 
der Truppe freut mich sehr, zeigt mir, dass unsere Handlungen im Großen und 
Ganzen richtig waren und wird hoffentlich mit dem Klassenerhalt belohnt.“ Zudem 
fügt er beim Blick auf die Zukunft hinzu: „Auch wenn ich nun nicht mehr aktiv an den 
Aufgaben mitarbeite, werde ich dem Verein treu bleiben und bei Bedarf mit 
Ratschlägen zur Verfügung stehen.“

Ob und in welcher Form die Position des Sportdirektors nachbesetzt wird, 
entscheiden wir in den kommenden Wochen, „ohne, dass wir uns selbst unnötig 
einen Zeitdruck machen“, erklärt die Vereinsführung.

| Thorsten  Hodel weiterhin Torwart-Trainer

Unterdessen bleibt Thorsten Hodel auch in den kommenden beiden Jahren Torwart-
Trainer bei der aktiven Mannschaften sowie der U19 und U17. Der 42-Jährige stand 
selbst in 55 Regionalliga und über 280 Oberliga-Spielen für verschiedene 
Mannschaften zwischen den Pfosten. Bei der „Klub“ ist er seit 2018 tätig.

„Thorsten hat als aktiver Spieler sehr viel Erfahrung gesammelt, die er an unsere 
Torhüter weitergeben kann. Wir als Verein sind seit Jahren für unsere guten Keeper 
über die Südwestpfalz hinaus bekannt. Dies ist inzwischen auch ein Verdienst von 
Thorsten“, so die FKP-Vorstandschaft.

| Spieler-Abgang

Verlassen wird uns am Saisonende Romaric Grenz, Torhüter aus der U23. Er 
wechselt zur neuen Spielrunde zum Oberligisten FC Karbach. Wir wünschen 
Romaric alles Gute!

| Neue Abteilung ist fix

Bei unserem FK Pirmasens ist der Weg für die Gründung einer Triathlon- und 
Leichtathletik-Abteilung frei. Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
wurde end über eine entsprechende Satzungsänderung abgestimmt. Die 
Versammlung fand aufgrund der Coronavirus-Pandemie nur digital statt.



| Vertragsverlängerungen und Spieler-Abgang

Unser FK Pirmasens kämpft derzeit um den Klassenverbleib in der Vierten Liga. Im 
Hintergrund laufen die Kaderplanungen für die kommende Spielzeit zudem bereits 
auf Hochtouren. Salif Cissé und Dennis Krob haben ihre Verträge verlängert.

„Der Vertrag mit Salif gilt zunächst nur für die Regionalliga. Grund ist die derzeit 
unklare sportliche Situation auch im Zuge der Coronavirus-Pandemie“, betont die 
FKP-Vereinsführung, fügt aber zugleich ein: „Sollte, was wir alle nicht hoffen und 
glauben, am Ende der Saison der Abstieg in die Oberliga anstehen, haben beide 
Parteien vereinbart, sich noch einmal zusammenzusetzen und die Situation neu zu 
bewerten.“

Ein Verbleib von Cissé, der bereits seit viereinhalb Jahren in Pirmasens spielt und 
bis Sommer 2022 verlängert hat, wäre für „die Klub“ in jedem Fall ein wichtiger 
Schritt. „Wir sind froh, dass sich Salif grundsätzlich dazu entschieden hat, weiter 
unser Trikot zu tragen. Er nimmt als Co-Kapitän in der Mannschaft eine zentrale 
Rolle ein und führt auch neue Spieler ans Team heran“, so die Klubführung. Der 
Mittelfeld-Allrounder war im Sommer 2016 vom SV Saar 05 Saarbrücken zu unserem
FK Pirmasens gewechselt und hat bisher für die Blau-Weißen über 150 Partien 
absolviert.

Mittelstürmer Dennis Krob, der im Januar 2016 vom SC Hauenstein zur „Klub“ 
gewechselt war, hat seinen Kontrakt um zwei weitere Jahre bis Sommer 2023 
verlängert - ligaunabhängig. „Auch Dennis ist ein wichtiger Eckpfeiler in unserer 
Mannschaft, der sich bei uns sehr wohl fühlt“, so die Vereinsführung.

Bisher stand der 28-Jährige in über 130 Regionalliga-Spielen für die Blau-Weißen 
auf dem Feld und erzielte dabei mehr als 40 Tore. Hinzu kommen noch 39 Einsätze 
in der U23, bei denen Krob nochmals 23 Treffer ins gegnerische Tor gelangen.

Sein bisher wohl bisher wichtigstes Tor im FKP-Dress erzielte der Offensiv-Akteur 
am 06. Juni 2018 im entscheidenden Aufstiegsspiel gegen den FC 08 Villingen. Sein 
Treffer zum 2:0 in der Schlussphase der Partie markierte die Vorentscheidung im 
Rennen um den letzten verbliebenen Startplatz in der Regionalliga Südwest. Kurz 
zuvor hatte Christian Grimm seine Farben in Führung gebracht. Dennis Krob hatte 
auch Angebote von Oberliga-Spitzenteams auf dem Tisch, entschied sich aber für 
unseren FKP.

Luis Kiefer wird ab der kommenden Saison indes nicht mehr bei unserem FK 
Pirmasens spielen und somit die Blau-Weißen nach zwei Jahren wieder verlassen. 
Der 22-Jährige war 2019 vom Oberligisten FSV Jägersburg auf die Husterhöhe 
gewechselt, stand bisher aber nur in vier Regionalliga-Partien für „die Klub“ auf dem 
Feld. Grund hierfür war großes Verletzungspech: Gleich zweimal innerhalb kürzester 
Zeit hatte sich der Offensiv-Akteur das Kreuzband gerissen.

„Luis wurde immer wieder von Verletzungen zurückgeworfen und kam daher nach 
seinem Wechsel zu uns nie so richtig zum Zuge“, betont die Vereinsführung. „Sein 
Kampfgeist, sich von diesen Niederschlägen nicht unterkriegen zu lassen, ist 
beeindruckend. Er hat sich nie aufgegeben. Daher wünschen wir ihm für seine 
künftigen Vorhaben vor allem viel Gesundheit.“



| Schlusswort der Redaktion

„Es war einmal ein kleiner Has',
Der wünschte sich ein Ei im Gras.
Er sah die Henne gackern.
Und schwupps, war schon ein Ei gebacken."

Ein klein wenig zum Schmunzeln was das bevorstehende Osterfest angeht, in einer 
gewiss ernsten Zeit. Über ein Jahr reden wir täglich über Corona und verfolgen die 
Nachrichten zu dieser Pandemie. Jeder hat dazu seine Meinung, aber auch mit den 
Folgen zu kämpfen. Lockerungen und Lockdowns geben sich quasi die Türklinke in 
die Hand. Mittlerweile reden wir schon von der dritten Welle. Die Frage, wo das 
ganze hinführt, ist berechtigt. Wann gibt es endlich wieder Zuschauer und Fans im 
Framas Stadion, ist natürlich eine davon.

Deshalb gilt es heute - und besonders zum Osterfest -, einfach zu hoffen! Zu hoffen, 
dass wir endlich Corona besiegen und dass von den Entscheidungsträgern die 
richtigen Maßnahmen ergriffen werden zum Wohle von uns Menschen. Gestattet sei 
an die Adresse deren Damen und Herrn: „Bitte nicht rumeiern!“ Danke von uns 
Fußball- und FKP Fans!

Die Redaktion wünscht Ihnen, trotz des Lockdowns, ein frohes und gesundes Ostern 
2021!


